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1 EINLEITUNG 
 

1.1 Aufgabenstellung 
 

Die Aufgabenstellung ist durch die Förderkriterien des Fördergebers vorgegeben. Das regionale 

Energiekonzept untergliedert sich in 5 Arbeitspakete: 

Á Darstellung der Ist-Situation 

Á Potentialdarstellung und ςAnalyse 

Á Individuelle Zieldefinition 

Á Erstellung einer Road-Map 

Á Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Die Einbindung von Vertreterinnen und Vertretern aus der Region erfolgte in sogenannten 

Energieschmieden. Im Rahmen dieser Arbeitsgruppentreffen wurden die Zieldefinitionen des 

Energiekonzeptes erarbeitet und niedergeschrieben. 

Die Forcierung der Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation und Bewusstseinsbildung waren als 

wesentliche Projektelemente vorgegeben. 

Der Bericht fasst alle relevanten Arbeitsergebnisse zusammen. Als integrierender Bestandteil sind 

auch die Protokolle der Arbeitstreffen (Energieschmieden, Energie-Stammtische) und Energie-

Newsletter zu betrachten. 

 

1.2 Datengrundlagen 
 

Die Darstellung der Ist-Situation und die Analyse der Potentiale wurden auf Basis der folgenden 

Datenquellen erstellt: 

Á Energiekataster Niederösterreich (Abschätzung des Energieeinsatzes auf Basis des 

Emissionskatasters, entsprechende Abweichungen gegenüber des realen Energieeinsatzes 

wurden einkalkuliert) 

Á Biomassekataster Niederösterreich (Datensammlung aus zahlreichen Quellen z.B. 

Waldinventur, AMA usw.) Beide genannten Datenquellen wurden vom Amt der NÖ 

Landesregierung, Abteilung WST6 dem Projekt kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Á Statistik Austria.  

Weitere Datenquellen, die zu einzelnen Untersuchungen verwendet wurden, sind jeweils an 

entsprechender Stelle genannt bzw. zitiert. 
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2 IST SITUATION 
 

2.1 Flächennutzung 
Die Region entspricht in den Bereichen Besiedelungsdichte und Verteilung der Fläche nicht dem 

niederösterreichischen Durchschnitt. Der Waldanteil beträgt ca. ¼ der gesamten Fläche. Der Anteil 

Ackerland beträgt annähernd 50% der Gemeindefläche. Die sonstige Fläche ist mit 25% 

überdurchschnittlich hoch. Die Verteilung ist in der folgenden Tabelle dargestellt.  

Tabelle 1: Flächenverteilung in der Region 

 

Für die Berechnung des EnergieerzeugungspotentialŜǎ ŀǳŦ !ŎƪŜǊŦƭŅŎƘŜƴ ǿƛǊŘ ŘƛŜ α9ƴŜǊƎƛŜŦƭŅŎƘŜά ŘŜǊ 

Region errechnet. Darunter wird die landwirtschaftliche Nutzfläche, die für Energiegewinnung 

herangezogen werden kann verstanden. Für die Berechnung wurden folgende Annahmen getroffen, 

wobei in erster Linie die Versorgung mit Nahrung abgesichert sein muss: 

Es wird davon ausgegangen, dass pro Person im Schnitt 0,2 ha erforderlich sind (siehe 

Energiebaukasten, Energiewerkstatt Munderfing). Das sind für alle Österreicher rund 16.730 km² 

bzw. 64% der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche (rund 26.000 km²). Eine Folgerung daraus 

ist, dass 36 % der Fläche also nicht für die Produktion von Nahrungsmitteln benötigt werden, das sind 

9.270 km² bzw. 927.000 ha für ganz Österreich.  

Nutzung Donauland Traisental 

Tullnerfeld 

NÖ 

Gemeinden 21 573 

Einwohner 59.000 1.607.200 

Einwohner/ha 1,02 EW/ha 0,84 EW/ha 

Gebäude 22.000 Stk. - 

Gesamtfläche  58.600 ha  - 1.916.000 ha - 

Waldfläche 16.100 ha 27% 700.000 ha 36,5% 

Ackerland 26.200 ha 45% 670.000 ha 35% 

Grünland  1.600 ha 3% 200.000 ha 10,5% 

Sonstige Fläche 14.700 ha 25% 346.000 ha 18% 

Potentielle Energiefläche 10.000 ha    
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Angelehnt an Flächenpotentiale für Energiegewinnung, die vom Österreichischen Biomasseverband 

genannt werden, wird weiter angenommen, dass in 30 Jahren maximal die Hälfte davon, also 18  % 

ŀƭǎ α9ƴŜǊƎƛŜŦƭŅŎƘŜά genutzt werden kann. In der Vergangenheit waren Flächen ungefähr in diesem 

Ausmaß notwendig, um für Arbeitstiere das notwendige Futter bereitzustellen. Unter diesem Aspekt 

ist die Annahme dieser Größe von Energieflächen plausibel.  

Da die landwirtschaftliche Fläche eines der größten Potentiale der Region darstellt, hat sich die 

Region Donauland-Traisental-Tullnerfeld zum Ziel gesetzt, innerhalb der nächsten 10 Jahre 22% der 

gesamten Ackerfläche als Energiefläche zu mobilisieren. Dies ergibt gesamt eine Energiefläche von 

5.910 ha. In Abbildung 1 ist die Verteilung der einzelnen Flächen dargestellt.  

 

Abbildung 1: Flächenverteilung in der Region 

In der Karte sind die dominantesten Flächen in den einzelnen Gemeinden dargestellt. Im Zentralraum 

dominieren die Ackerflächen. Im Osten, Norden und Westen überwiegt teilweise die Waldfläche. Die 

Balken in den einzelnen Gemeinden zeigen die Flächenverteilung.  

Die Kühe bilden den Viehbestand in Form von Großvieheinheiten ab. In Michelhausen, Obritzberg-

Rust ist der dichteste Viehbestand zu finden. Er liegt dort um ca. 40% höher als im 

niederösterreichischen Durchschnitt. Der Viehbestand in den anderen Gemeinden ist auf den 

höchsten Bestand bezogen. Gesamt werden in der Region ca. 20.000 Großvieheinheiten gehalten. Es 

besteht demnach hohes Biogaspotential aus Gülle.  
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In der Abbildung 2 sind die Schutzgebiete der Region dargestellt. Diese haben wesentlichen Einfluss 

auf die Errichtung von Energieerzeugungsanlagen. 

 

Abbildung 2: Schutzgebiete 

 

Abbildung 3: Legende Schutzgebiete 

Das rot markierte Gebiet im Norden entlang der Donau ist ein Vogelschutzgebiet. Im Osten ragt die 

Region teilweise in den Biosphärenpark Wienerwald. An der Grenze zum Dunkelsteinerwald sind 

teilweise Landschaftsschutzgebiete und Natura 2000 Gebiete zu finden.  

 

Kulturarten auf Ackerflächen:  

Die derzeitige Verteilung der Kulturarten ist die Grundlage für die Berechnung des tatsächlichen 

Flächenpotentiales. Getreide und Rapsflächen eignen sich gut für die Kultivierung von 

Zwischenfrüchten. Dies ist beispielsweise interessant für die Biogasproduktion. In der Tabelle 2 und 

Tabelle 3 sind die auf den Ackerflächen kultivierten Kulturarten dargestellt. 
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Tabelle 2: Kulturarten auf Ackerflächen Teil1 
K
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Getreide 561 70 819 290 287 572 183 537 741 196 927 

Mais 747 84 894 273 212 653 89 381 803 128 1.256 

Acker Grünland 35 9 56 58 18 20 12 20 26 22 98 

Raps + Sonnenblumen 89 13 203 64 24 63 35 68 98 60 201 
 

Tabelle 3: Kulturarten auf Ackerflächen Teil2 
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Getreide 231 1.126 343 286 493 201 501 347 429 608 9.748 

Mais 159 620 486 312 797 162 711 330 542 798 10.437 

Acker Grünland 10 141 33 34 37 27 33 101 16 24 830 

Raps + Sonnenblumen 51 270 60 66 167 81 119 89 75 165 2.061 

                                                                                                      

Der Anteil Getreide auf den Ackerflächen beträgt 42%. Es besteht demnach ein hohes 

Biogaspotential aus Zwischenfrüchten. Der Maisanteil beträgt 44%. Der hohe Anteil ist teilweise auf 

die intensive Tierhaltung in der Region zurückzuführen. Diese Fläche steht daher für die 

Energieproduktion voraussichtlich nicht zur Verfügung. Auf 9% der Ackerflächen werden Raps und 

Sonnenblumen angebaut. Es wurde angenommen, dass 5,75% dieser Fläche für die 

Treibstoffproduktion verwendet werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Regionales Energiekonzept 
Endbericht  
 

 

 

 

  Seite 12  
 

2.2 Energieerzeugungsanlagen 
 

In der Abbildung 4 sind die Energieerzeugungsanlagen der Region dargestellt.  

Regionsdaten

Biomasse Heizwerk

Biogasanlage

Windpark

Ethanolproduktion

Kalorisches Kraftwerk

Kleinwasserkraft

Pflanzenölproduktion

Photovoltaik

 

Abbildung 4: Energieerzeugungsanlagen 

In der Region gibt es bereits eine Vielzahl an Energieerzeugungsanlagen. Mit diesen wird jetzt schon 

ca. 25% des Wärmebedarfes, 50%  des Strombedarfes und ca. 3% des Treibstoffbedarfes der Region 

bereitgestellt.  
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Fernwärmeanlagen 

Tabelle 4: Fernwärmeanlagen 

Anlage Leistung 

[kW] 

Wärme  

[MWh] 

Holzbverbrauch  

[to atro] 

Obritzberg Rust 100 170 45 

Obritzberg-Rust Volkschule 100 170 45 

Statzendorf 200 340 90 

Sitzenberg-Reidling 1.000 1.700* - 

Kapellen I 100 170 45 

Kapellen II 100 170 45 

Judenau Baumgarten 320 550 145 

Sieghartskirchen 500 850 220 

Tulbing 250 425 - 

Dürnrohr 6.000 10.200 - 

GESAMT 8.670 14.745 635 

*genutze Wärme bei 1700 Volllaststunden 

In der Reigon sind derzeit 8.670 kW Fernwärme installiert. Diese produzieren jährlich in etwa 14.745 

MWh Wärme und verbrauchen 635 to Trockenmasse Holz. Die Anlagen in Sitzenberg-Reidling, 

Tulbing und Zwentendorf werden mit Abwärme aus Biogasanlagen und der Müllverbrennungsanlage 

Dürnrohr betrieben.  

Derzeit werden laut Biomassekataster jährlich 42.000 Erntefestmeter Energieholz eingeschlagen. 

Dies entspricht einer Trockenmasse von 25.000 to. Der Zuwachs ist derzeit zu 62% genutzt. Ein Ziel 

im Rahmen des Energiekonzeptes ist es, die Nutzung auf 80% des Zuwachses zu steigern. Zur 

Realisierung diese Zieles sind unter anderem weitere Biomasseanlagen in der Region notwendig.  

Biogasanlagen 

Tabelle 5: Biogasanlagen 

Anlage Leistung el 

[kW] 

Strom 

[MWh] 

Wärme 

[MWh] 

Biogasanlage Sitzenberg-Reidling   1.000 8.500 8.500 

Biogasanlage Tulbing 250 2.125 2.125 

Biogasanlage Obritzberg-Rust 175 1.300 1.300 

Biogasanlage Zwentendorf 620 4.960 4960 

GESAMT 2.045 16.885 16.885 

 

In der Region sind Biogasanlagen mit einer gesamten Leistung von 2.045 kW installiert. Diese Anlagen 

erzeugen 16.885 MWh Strom und Wärme, dies entspricht 8,5% des Strom- und 2% des 

Wärmebedarfes der Region. 

 

 



Regionales Energiekonzept 
Endbericht  
 

 

 

 

  Seite 14  
 

Wind 

Tabelle 6: Windparks 

Windpark Anlagen 

[Stk] 

Leistung 

[MW] 

Strom 

[MWh] 

Hoher Kölbling  6 10,8 22.000 

Schauerberg 2 3,6 7.200 

Klein Hain 5 9 18.000 

Langmannersdorf  3 6 12.000 

GESAMT 16 29,4 59.200 

 

In der Region gibt es 16 Windkraftanlagen mit einer Gesamtleistung von 29,4 MW. Diese produzieren 

jährlich 59.200 MWh Strom. Die derzeit installierten Anlagen stellen damit ca. 30% des gesamten 

Strombedarfes der Region bereit.  

 

Wasserkraft 

Tabelle 7: Wasserkraftanlagen 

Anlage Leistung 

 

Strom 

[MWh] 

Fluss 

Miller 1 94 519 Rechter Mühlbach 

Miller 2 75 718 Rechter Mühlbach 

Stollhofen 190 1.252 Rechter Mühlbach 

Benda Lutz 1 86 563 Linker Mühlbach 

Benda Lutz 2 75 286 Linker Mühlbach 

Gutscher Mühle 100 673 Linker Mühlbach 

Lagerhaus Herzogenburg 100 691 Linker Mühlbach 

Merkl 97 604 Linker Mühlbach 

Miedler/Vollrath 200 1.225 Linker Mühlbach 

Miedler Fräuleinmühle 60 360 Linker Mühlbach 

Neumühle 35 253 Linker Mühlbach 

Stift Herzogenburg 73 352 Linker Mühlbach 

Ahrer 50 235 Linker Mühlbach 

Höchtlmühle 70 380 Linker Mühlbach 

Krejci 50 430 Linker Mühlbach 

Unitechnik/Glatz 105 425 Linker Mühlbach 

Walpersdorf 158 689 Linker Mühlbach 

GESAMT 1.618 9.655 - 

 

Die zur Region gehörenden Wasserkraftanlagen entlang des rechten und des linken Mühlbaches der 

Traisen erzeugen jährlich 9.655 MWh Strom. Dies entspricht 5% des Bedarfes.  
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Insgesamt sind in der Region entlang der Traisen 17  Kleinwasserkraftwerke installiert die bei einer 

Leistung von 1,6 MW 9.655 MWh Strom erzeugen.  

Darüber hinaus liegt die Region an der Donau mit dem Donaukraftwerk Altenwörth. Das Kraftwerk 

wird der Region Leaderregion Kamptal-Wagram zugerechnet.  

Kalorische Kraftwerke 

Tabelle 8: Kalorische Kraftwerke 

Kraftwerk Leistung el 

[MW] 

Leistung th 

[MW] 

Strom 

[MWh] 

Wärme 

[MWh] 

Kraftwerk Dürnrohr 757 400 3.766.000 186.000 

Müllverbrennung Dürnrohr - 210 - 834.000 

GESAMT 757 610 3.766.000 1.020.000 

 

Das Kraftwerk Dürnrohr erzeugt jährlich 3.766.000 MWh Strom, dies entspricht dem 19 fachen 

Bedarf der Region. Dafür werden jährlich 23.000.000m³ Erdgas und 1.064.000 to Kohle verbraucht. 

Dieser Verbrauch entspricht einer Energiemenge von 9.008.000 MWh, damit könnte der 

Wärmebedarf in der Region 11 fach abgedeckt werden.  

Besonders makant ist für die Region, dass sie nicht nur Energieversorgungsanlagen zur regionalen 

Versorgung besitzt, sondern schon aus einer langen Tradition heraus überregionale 

Energieerzeugungsanlagen mit zum Teil enormen Abwärmepotential. Dieses wird unter anderem 

dafür benutzt um St. Pölten mit Fernwärme zu versorgen. (MVA Dürnrohr der EVN). 

 

Treibstoffproduktion 

Tabelle 9: Treibstoffproduktion 

Anlage Produktion 

[To] 

Produktion 

[MWh] 

Verbrauch Getreide/Mais 

[To] 

Bioethanol Pischelsdorf 190.000 1.406.000 620.000 

GESAMT 190.000 1.046.000 620.000 

 

Die Ethanolanlage in Pischelsdorf hat eine Produktionskapazität von 190.000 to Ethanol pro Jahr. Zur 

Erzeugung dieser Menge sind 620.000 to Getreide oder Mais notwendig. Bei einem Ertrag von ca. 2,2 

to (bei Weizen) Ethanol pro ha entspricht dies einem Flächenbedarf von 86.300 ha. In der Region gibt 

es 26.200 ha Ackerland.  
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2.3 Endenergieverbrauch 
 

In der Region werden jährlich 820.000 MWh Wärme, 200.000 MWh Strom und 570.000 MWh 

Treibstoff1 verbraucht. Die Verteilung und der Anteil Erneuerbarer Energie sind in der Grafik 

dargestellt. 

 

Abbildung 5: Endenergiebedarf Region Donauland Traisental Tullnerfeld 

In Summe beträgt der Endenergiebedarf 1.590.000 MWh/a. Der Anteil Erneuerbarer Energie beträgt 

in Summe 293.000 MWh bzw. 18% des Gesamtenergiebedarfs. Als erneuerbare Energie wurde hier 

nur die in der Region erzeugte Erneuerbare Energie gewertet. In der Abbildung 6 ist die Verteilung 

des Wärme- und Stromendenergiebedarfs ohne Kraftwerk Dürnrohr dargestellt.  

                                                           

1 Der Treibstoffenergieverbrauch der Region wurde anhand des Treibstoffverbrauches des Landes 

Niederösterreich berechnet und anhand der Einwohnerzahl auf die Region umgelegt.  
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Abbildung 6: Wärme- und Stromendenergieverbrauch nach Branchen 

Zirka 53% des Wärme- und Stromendenergiebedarfs werden von den Haushalten verursacht. Der 

Bereich Rest beinhaltet Gewerbe- und Industriebetriebe sowie öffentlichen Gebäude und Anlagen 

und macht ca. 43% des Wärme- und Strombedarfes aus.  

Die Energieflüsse des Kraftwerks Dürnrohr und der Ethanolanlage in Pischelsdorf wurden heraus 

gerechnet, da dies das Ergebnis zu stark beeinflussen würde und dadurch keine aussagekräftigen 

Rückschlüsse für die Region gezogen werden könnten.  
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2.4 Bereitstellung Endenergie 
 

In der Abbildung 7 ist die Erzeugung an Endenergie in der Region dargestellt.   

 

Abbildung 7: Bereitstellung Endenergie in der Region 

In der Region werden jährlich 210.000 MWh Brennstoffwärme, 100.000 MWh Strom und 12.800 

MWh Treibstoff hergestellt. Daraus ergeben sich Eigenversorgungsgrade2 von 27% bei Wärme, 49% 

Strom und 2% bei Treibstoff.  

Die Wärme wird aus Holz und Solar und Abwärme produziert. Der regional produzierte Strom kommt 

zu ca. 20% aus Biogasanlagen, zu 69% aus Wind und zu 10% aus Wasserkraft. Der Rest kommt aus 

Photovoltaik.  

                                                           

2 Eigenversorgungsgrad: Verhältnis von Stromverbrauch zu in der Region produzierter Energie. Der 

Eigenversorgungsgrad ist ein Maß für die Abhängigkeit im Bereich der Energieversorgung.  
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2.5 Eigenversorgungsgrad Wärme 
 

Unter Eigenversorgungsgrad wird der regionale Anteil bereitgestellter Energie verstanden. Auf diese 

Kennzahl wird besonders eingegangen, da der Eigenversorgungsgrad ein Maß für regionale 

Wertschöpfung ist. Das Ziel im Rahmen des Energiekonzeptes ist es, so viel Energie wie möglich 

direkt in der Region zu produzieren und damit die Importabhängigkeit zu reduzieren sowie die 

regionale Wertschöpfung zu maximieren. In der Abbildung 8 ist der Eigenversorgungsgrad im Bereich 

Wärme dargestellt.  

 

 

Abbildung 8: Eigenversorgungsgrad Wärme 

Der regionale Wärme-Eigenversorgungsrad beträgt derzeit 26%. Das heißt, dass 26% der in der 

Region verbrauchten Wärme auch in der Region bereitgestellt werden. 

Wärmebereitstellung bedeutet in diesem Zusammenhang Energieholzeinschlag, Solarwärme und 

Abwärme. Derzeit werden 40.000 atro3 to Energieholz eingeschlagen, dies entspricht ca. 62% des 

Zuwachses. Das Ziel im Rahmen des Energiekonzeptes ist es, eine 80% Nutzung des Zuwachses zu 

erreichen, dies würde 35.000 to Trockenmasse entsprechen.  

                                                           

3 Atro = absolute Trockenmasse 






























































































































































































